
CIRCUS ZAPPZARAP MEETS 

GRUNDSCHULE 

„MANEGE FREI!“, HEIßT ES IN DER 

GRUNDSCHULE METTERNICH-OBERDORF 
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DER TAG DES AUFBAUS IST GEKOMMEN 

 

Endlich ist es soweit! Der Zirkus ZappZarap ist 

da! Auf diesen Tag haben sich nicht nur die 

Schülerinnen und Schüler der Grundschule 

Metternich-Oberdorf gefreut, sondern auch 

das Kollegium konnte es kaum noch erwarten.  

 

Am Sonntag, den 26.05.2019 rollte der große 

LKW endlich an. Vollgepackt mit vielen 

Requisiten und dem Zirkuszelt, stand er nun 

hinter der Schule und wartete darauf, 

entladen zu werden. 

Tatkräftige Helfer gab es viele. Die Eltern der 

Schülerinnen und Schüler haben sich im 

Voraus dazu bereiterklärt, beim Aufbau des 

Zeltes zu helfen.  

 

Bevor aber das Zelt nun aufgebaut wird, gibt es 

noch Anweisungen und Tipps von Angela, 

Marcella und Kim vom Zirkus ZappZarap. Ein 

solches Zirkuszelt aufzubauen, ist kein 

Leichtes. Dafür müssen alle an einem Strang 

ziehen. 

Apropos „an einem Strang ziehen“: 

 

So langsam nimmt das Zirkuszelt Form an. Die 

vielen freiwilligen Helfer arbeiten mit 

Hochdruck und sie sind schon wirklich weit 

gekommen.  
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Der Vorhang zum Betreten der Manege darf 

natürlich nicht fehlen. Genauso wenig wie die 

Technik. Der Backstage-Bereich ist der Ort, an 

dem sich die Artisten für den Auftritt 

bereitmachen und wo die Requisiten für den 

Auftritt bereitstehen. Was hinter dem Vorhang 

abläuft, ist für die Zuschauer nicht zu sehen.  

Aber wo sollen bloß die vielen Zuschauer 

sitzen? Auf dem Boden? Nein! Das geht ja nun 

nicht. 

 

Stück für Stück werden die Sitzmöglichkeiten 

für die Zuschauer aufgebaut.  

So, noch einmal zusammenfassen: 

Das Grundgerüst steht… check, 

Die Technik ist eingerichtet… check, 

Der Vorhang und der Backstage-Bereich sind 

aufgebaut… check, 

Die Sitzmöglichkeiten für die Zuschauer sind 

aufgebaut… check 

Fehlt noch etwas??? 

Natürlich! Das Zirkuszelt benötigt noch den 

letzten Feinschliff.  

 

Was lange währt wird endlich gut! Und so 

haben es die vielen Helfer endlich geschafft. 

Das Zirkuszelt steht und wartet darauf, von den 

Artisten mit Leben gefüllt zu werden und 

endlich die Worte „Manege frei!“ zu hören. 
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1. TAG –  DIE SCHÜLERINNEN UND 

SCHÜLER PROBIEREN DIE 

VERSCHIEDENEN GENRES AUS 

 

Der erste Tag des Zirkusprojektes hat 

begonnen und die Schülerinnen und Schüler 

haben die Möglichkeit, alle Genres des Zirkus 

einmal auszuprobieren, bevor sie sich für 

ihren Favoriten entscheiden.  

Die Turnhalle ist voll von talentierten Artisten. 

Wirklich beeindruckend! 

 

 

 

 

 

Alle Kinder hatten so viel Spaß!  

Nachdem sich die Kinder nun an den 

verschiedenen Stationen ausprobieren 

konnten, hatten sie die Qual der Wahl. Sie 

sollten ihren Favoriten wählen. 

Die Schülerinnen und Schüler haben gewählt!  

Hier die Akrobaten unter der Leitung von Brita 

Biskupek: 
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Die Leiterakrobaten unter der Leitung von 

Annette Schiffmann: 

 

Die Fakire unter der Leitung von Yvonne 

Starck: 

 

Die Zauberer unter der Leitung von Kathrin 

Saxler & Robbin Merz: 

 

 

Die Clowns unter der Leitung von Johannes 

Fischer: 

 

Die Fackelstangenträger unter der Leitung von 

Meghan Schmitt: 

 

Die Jongleure unter der Leitung von Susanne 

Borniger: 
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Die Poischwinger unter der Leitung von 

Stefanie Haard: 

 

Die Seiltänzer unter der Leitung von Kerstin 

Bühler: 

 

Die Hula-Hoop-Tänzer unter der Leitung von 

Eve Schlösser: 

 

 

 

Die Feuerspieler unter der Leitung von Lydia 

Groß: 

 

Und die Rope Skipper unter der Leitung von 

Verena Weiss: 
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2. TAG –  JETZT HEIßT ES ÜBEN,  ÜBEN, 

ÜBEN 

 

Die Fotos sprechen für sich. Alle üben fleißig 

und geben ihr Bestes, um am Ende eine 

fantastische Vorstellung zu präsentieren. 
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Wow! Das sieht schon sehr gut aus. Die 

Schülerinnen und Schüler haben alles 

gegeben. Sie haben geübt, an den Auftritten 

gefeilt und nochmals geübt. Alles für die 

große Show. Die Spannung steigt… 
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ZEIT FÜR INTERVIEWS  

 

Der rasende Reporter war während des 

Projekts unterwegs und hat die Kinder befragt: 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

„Was hat dir bis jetzt am besten gefallen?“ 

„ALLES! 

         Emily aus der 3b 

„Was gefällt dir bei der Akrobatik am 

besten?“ 

„Radschlagen, Handstand und die 

Hebungen!“ 

        Lena aus der 3a 

„Wie gefällt dir das Zirkusprojekt?“ 

„Super! Wir üben gerade das 

‚Brandenburger Tor‘. Das ist total cool!“ 

             Mia aus der 3a 

„Was ist das schwierigste für dich beim 

Üben?“ 

„Nichts, weil ich alles gut kann!“ 

        Julia aus der 2a 

„Was hat dir bis jetzt am besten gefallen?“ 

„Am besten gefallen hat mir, dass ich viele 

Tricks gelernt habe!“ 

Und wie hat dir die Show der Lehrer 

gefallen?“ 

„Die Show fand ich sehr gut, weil sie auch 

nur einen Tag dafür üben konnten.“ 

         Jonas aus der 4b 

             Mia aus der 3a 

„Was findest du am Zaubern so toll?“ 

„Dass man alles wegzaubern kann.“ 

         Jona aus der 1b 

„Es macht einfach sehr viel Spaß und man 

kann neue Sachen dabei lernen.“ 

        Moritz aus der 3b 

„Dass man Spaß hat und dass man etwas 

dabei lernen kann.“ 

           Mika aus der 3a 

„Emily, du hast dich für Hula-Hoop 

entschieden… Warum?“ 

„Weil es mir super viel Spaß macht!“ 

          Emily aus der 4a 
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LAMPENFIEBER?! DIE VORSTELLUNGEN 

RÜCKEN NÄHER 

 

Nach anderthalb Tagen Choreographien 

lernen, Zaubertricks üben und Kunststücke 

einstudieren, ist der Tag der Vorstellungen 

nun endlich gekommen. Der Tag auf den jeder 

gewartet hat: die Artisten, die Lehrerinnen und 

Lehrer und auch die Eltern.  

Nach der Generalprobe treffen sich alle 

Gruppen in der Turnhalle, wo sie auf den 

ersten Auftritt warten. Während die Artisten 

schon in den Startlöchern stehen, tut sich 

eine ganze Menge vor dem Zirkuszelt. Die 

Eltern und Verwandten der Artisten stehen 

schon vor dem Eingang Schlange.  

 

Die Plätze in der Manege sind restlos 

ausverkauft. Die Zuschauer sitzen, es kann 

losgehen. 

Und schon geht es los! Die Artisten machen 

sich für den Einmarsch in die Manege bereit.  

 

 

Alle stehen hinter dem Backstage-Bereich 

und warten auf ihren Einsatz. 

 

Und dann ist es endlich soweit! Aus dem 

Zirkuszelt ruft es laut: „Manege frei!“ 
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Und alle Artisten marschieren 

freudestrahlend in die Manege, um sich zu 

präsentieren. 

Sehr verehrte Leserinnen und Leser, lehnen 

Sie sich zurück, machen es sich gemütlich 

und genießen die Show. Denn diese beginnt 

nun: 
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Wow! Die Bilder sprechen wirklich für sich. 

Was für eine tolle Show! Die Zuschauer sind 

begeistert. Die Manege bebt. 

Die Artisten haben sich eine Zugabe redlich 

verdient: 
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DAS SCHULFEST IST IN VOLLEM GANGE 

 

Wer so hart arbeitet, hat sich auch eine Pause 

verdient! Für das leibliche Wohl aller haben 

nicht nur der Förderverein, sondern auch all 

die hilfsbereiten Eltern gesorgt. Es gab 

Würstchen, Kuchen, Popcorn, Slush-Eis und 

vieles mehr. 

 

 

Hmmm… Es hat alles so lecker geschmeckt! 

Und die Auswahl war so groß – da konnte man 

sich kaum entscheiden.  

Aber das ist noch nicht alles. Es gab nämlich 

auch ein Karussell! Es wurde wirklich an 

nichts gespart. 

 

 

 

Das Schulfest war ein voller Erfolg. Hier kam 

jeder - Groß und Klein - auf seine Kosten. 
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TIME TO SAY GOODBYE  

 

Die Arbeit hat sich bezahlt gemacht! Die 

Zuschauer waren begeistert und zeigten dies 

mit tosendem Applaus.  

Aber mit dem letzten Applaus ist auch der 

Zeitpunkt gekommen, an dem es heißt, 

Abschied zu nehmen. Und somit wird das Zelt 

Stück für Stück abgebaut,  

 

 

bis nichts mehr vom Zirkuszelt zu sehen ist, 

außer vielleicht die Stellen in der Wiese, wo 

das Zelt noch vor ein paar Stunden zuvor 

stand. 

 

Fehlen nur noch die Requisiten, welche wieder 

im LKW verschwinden. 

 

So, Zelt und Requisiten sind wieder gut im LKW 

verstaut und Angela, Kim und Marcella sind 

bereit aufzubrechen.  

 

Die Schülerinnen und Schüler sowie das 

Kollegium verabschieden sich vom Zirkus mit 

einem lauten: „Allez Hepp!“ 

 

Wir bedanken uns bei allen freiwilligen 

Helfern, die das Zirkusprojekt zu einem 

wundervollen Ereignis gemacht haben! 

Und ein großes Lob geht natürlich auch an alle 

Artisten, die in so kurzer Zeit ein grandioses 

Zirkusprogramm auf die Beine gestellt haben! 

 

Ihr seid einfach spitze!!! 
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ZUM ABSCHLUSS NOCH EIN KLEINES RÄTSEL  

 

1. Findest du alle Wörter?  

 

 

 


